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Ku rzwei I iges Mamm utp rogramm
Stad der WT&lnitiative ,,Alt für Jung und Jung mit Alt" mit einem Praxis€eminar

6tt Fs 
war suDer. ein tolles Prooramm.

Ct) I- munq und ein oroßer Schub Motiva-

= tion tür eigene Schultennis-Projekte im
l+l Heimvereinl". so ein Teilnehmer am Ende
=' oer )emrnaryeran$a[ung vom 2u. ,,ts 22.

Februar in den Räumlichkeiten des Leis-
tungszentrums des WTB.
Vor 80 Teilnehmern im besten Seniorenal-
ter hielt WTB-Präsident Ulrich Lange seine
Begrüßungsrede und berichtete dabei über
eigene Erfahrungen. ,,Die älteren Tennis-
spieler können den jungen Tennisinteres-
sierten viel Freude beim Tennispielen ver-
mitteln. Die Rückmeldungen kommen di-
rekt und ehrlich - die leuchtenden Kinder-
augen entschädigen für alle Bemühun-
gen", konstatierte Ulrich Lange.
Unterstützt in der ldee des generations-

übergreifenden Projektes ,,Alt für Jung und
Jung mitAlt" wurde Lange von KarlWein-
mann und Hans-Peter Haag vom Ministeri-
um für Kultut Jugend und Sport Baden-
Württemberg. Weinmann und Haag war-
ben ebenfalls für eine aktive Beteiligung
der Senioren bei Kooperationsmaßnahmen
von khule und Verein. ..Zielder Initiative ist
et dass engagierte und motivierte Tennis-

WIB.PTäsider Ulrich Lange bericfttete in s€iner
Be$ü8üngsrede von eigenen pooiliye[ Elahrungen,

spielerder Seniorengeneration in die Schu-
len gehen, um dort zum Beispiel Koopera-
tionen zu begleiten", so Hans-Peter Haag in
seinem Vortrag. Das Praxis-Seminat die
Auftaktveranstaltung der Initiative, war ei-
ne Co-ProduKion der WlB-Ressorts Lehr-
wesen und Schultennis mit den jeweiligen

Referenten Werner Novotny und Christian
Efler Die Initiative unternreicht die gute Zu-
sammenarbeit zwischen WTB und dem Mi-
nisterium sowie der Stiftung Sport in der
schule.

Wichtige Beiträge anlässlich des drei Tage
währenden Praxis-Seminars lieferten WTB-
Verbandstrainer Hans-Jürgen Mergner, Karl
Knupfer (Beauftragter für Jugend trainiert
für Olympia) und Arnulf Eckeft, VoßiEen-
der der WTB-RechEkommission, der in sei-

nem Referat auf die Außichßpflicht und
den Venicherungsschutz einging.
Einen bunten Strauß an Anregungen er-
hielten die zahlreichen Teilnehmer in Theo-
rie und Praxis: Grundlagentraining, Klein-
feld-, Midcourt- und Großfeldsituationen
sowie Tennistrainingsformen in einer Sport-
halle. Zudem standen die Kooperations-
modelle Schule - Verein und der Schul-
sportwettbewerb,,Jugend trainiert für
Olympia" auf dem reichhaltigen Pro-
gramm. Einen Höhepunkt bildete das ab-
schließende Doppel-Kleinfeldturnier.

,.Wenn sich fast 80 Tennisspieler auf drei
Tennisfeldern ohne Probleme bewegen
und miteinander Tennis spielen können -

das ist schon beeindruckend", stellte ein
Teilnehmerfen.
Die Initiative ,.Alt für Jung und Jung mit
Alt" soll erreichen, dass Projektformen wie
zum Beispiel Kooperationen Schule - Ver-
ein von senioren initiierl durchgeführt und
dann dem WTB gemeldet werden. Den
Teilnehmern an dieser Ausschreibung win-
ken wertvolle Sachpreise für die praldische

Arbeit in der Vereinsjugendarbeit. ,,Mit-
machen und gewinnen und gleichzeitig ei-
nen wertvollen aktiven Betrag für die Zu-
kunfßgestaltung im eigenen Tennisverein
leisten", ermunterte Schultennisreferent

Christian Efler zum Abschluss der Veran-
staltung.

,,solche Veranstaltungen sollten öfteß
slattfinden! Wir fahren jetzt nach Hause
und fühlen uns bestärkt, etwas für unseren
Verein zu tun und eine Kooperation mit
unserer örtlichen Grundschule anstreben
zu können", urteilten zwei Senioren und
traten zufrieden die Heimreise in Richtung
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Herzlich

8l) Teilnehmer in heste! Seniorcmlter belegten das Phxisseminar irn WT&Landeddstüngszedrun,
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Schwäbische Alb an.


